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Beilage zu Nr . 21Z - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 2 . September 1871 .

Deutschland
Berlin, 30. Aug . Heute Mittag 1 Uhr ist I . M.die Königs » - Wittwe nach Schloß Stolzenfels abge-reiSt. — Der Großfürst Nikolaus von Rußland, welcher

gestern Morgen von St . Petersburg hier eintraf und im Laufedes gestrigen Vormittags den bei Potsdam residireuden
Mitgliedern des Königshauses Besuche abstattete, hat schon
gestern Abend Berlin wieder verlassen, um sich über Ham¬
burg zu den landgräflich hessischen Herrschaften nach Schloß
Panker im Schleswig '

schen zu begeben .
In München versammelt sich am 4 . Sept. der Verein

deutscher Strafanstalts - Beamten , um über verschie¬dene Fragen wegen Verbesserung deS Gefängnißwesens zu
berathen . An dieser Versammlung nehmen auch preußischeBeamte Theil.

Das Projekt, Deutschland mit England durch ein
telegraphisches Kabel zu verbinden, kommt demnächst
zur Ausführung . Schon seit einigen Tagen ist die Ver¬
ladung des Kabels im Gange. Dasselbe soll vonBorckun
nach der Themse gelegt werden. Die betreffende Gesell¬
schaft hegt den Plan, später auch ein Kabel nach Amerika
zu führen.

Von Seiten der Telegraphenverwaltung ist schon vor
längerer Zeit die Herstellung sämaphorischer Telegraphen¬stationen an den Küsten in Erwägung gezogen worden,solche Anlagen haben den Zweck , vom Lande aus mit
vorüberfahrenden Schiffen durch Zeichen zu korrespondiren.
Diese Zeichen sollen in Flaggensignalen bestehen . Zur Aus¬
führung ihres Vorhabens wird die Telcgraphenverwaltung
nunmehr mit dem Handels- und dem Marineministeriumdie nöthigen Verhandlungen anknüpfen.

Frankreich .
L Paris , 30. Aug . Hr. SLverin Abbatucci richtetaus Versailles , 16. d . ,

'an seine korsischen Landsleute
folgendes Schreiben :

Liebe Landsleute ! Seit zwanzig Jahren habt Ihr mir ohne Unter¬
lab Euer Vertrauen bezeugt , und ich für meinen Theil habe ebenfallsnicht ausgehört, der Sache, welche durch Unglück und Ungerechtigkeit
für uns nur noch thiurer geworden ist , Beweise unwandelbarer Auf¬
opferung zu geben. Diese Aufopferung selbst legt mir heute «ine neue
Pflicht aus, — ich erfülle sie, wenn nicht ohne Bedauern , so doch ohne
Zögern . Ich verzichte auf das Mandat , welches Ihr mir anvertraut
habt. Durch diesen Akt der SelbstverlSugnung wollte ich Euch in die
Lage setzen, zur Vertheidigung des Prinzips , welchem wir ergeben
find und ergebcn bleiben, den beredten Redner in die Nationalver¬
sammlung zu schicken , dessen gewaltige Stimme die bisher durch Lügeund Verleumdung in Dunkel gehüllte Wahrheit endlich au ' S Licht
bringen wird . Ihr werket den Grund , der mich zu diesem Opfer be¬
stimmt hat . nicht mihkennen , sondern demselben , davon bin ich fest
überzeugt, Eure Weihe geben und einhellig für den berühmten Hrn .
Nouher stimmen. Genehmigt , liebe Landsleute , die Versicherung
meiner ergebenen Gesinnungen . — Ssverin Abbatucci .

Zu den verfolgten Blättern tritt heute als viertes der
„ Gaulois "

. Die Anklage lautet gegen denselben auf
„ Verbreitung einer falschen Nachricht in böswilliger Ab¬

sicht" und auf „Fälschung von Depeschen " .Der General Deplanque , Kommandant der Beobach-
tungSkolonne, welche in den Umgebungen von Fort-Natio¬
nal in Algerien operirt, hat am 16. Aug. bei Traurirt
ein sehr bedeutendes Gefecht gegen die noch nicht unter¬
worfene Fraktion der Beni-Jdjer bestanden . Die Depesche ,welche über diesen Kamps berichtet , gibt die Zahl der Ka -
bylen, die zwischen Traurirt und Jferach standen , auf nicht
weniger als 10,000 an. Den Franzosen wurden 4 Mann
getödtet und 23 verwundet. Die umliegenden Berge waren
von Zuschauern bedeckt und der General glaubt , daß das
Ergebniß des Kampfes auch auf die Eingebornen der um¬

liegenden Kreise eine heilsame Wirkung üben wird. Dem
Oberst Ponsard , Befehlshaber der Kolonne von Cherchell ,gehen beständig zahlreiche Unterwürfigkeitserklärungen zu.Er hat bis jetzt 51,710 Fr. Kriegskontributionen eingenom¬men, und der Admiral de Gueydon hat ihn beglückwünscht .Der General Lacroix meldet seinerseits, daß alle Stammevon Djidjeli mit Ausnahme der Tabador zur Ordnung
zurückgekehrt sind .

Vermischte Nachrichten.
A Stuttgart , 31 . Aug . In der gestrigen um 9 Uhr be¬

gonnenen 2. Plenar - und Schlußsitzung wurden von dem Re¬
ferenten die Beschlüsse der Abheilungen lheils mit , theil- ohne nähere
Begründung eröffnet. Wir haben die Hauplbeschlüsse der M . und IV.
Abtheiluvg bereits mitgetheilt . Die kombinirte ! . und U. Abtheilung
hat unter Anderm beschlossen :

. Der Staat hat für die Vergehen und Versehen der Beamten zuhaften.
Ein ohne Angabe eines Schuldgrundes zu Stande gekommener Ver¬

trag ist klagbar.
Die freiwillige Gerichtsbarkeit ist von der streitigen vollständig zutrennen rc."
Ein kleiner Fechterßreich de» Referenten der Zivilprozeß -Fragen und

zugleich Präsidenten Gneist , wvrnach der gestern in der lV, Abtei¬lung gefaßte wichtige Beschluß über Beibehaltung der Appellation dem
nächsten Juristentag noch einmal zur Berathung vorgelegt werden
sollte , wurde auf kräftige Einsprache Eller 'S von Mannheim beinahe
einhellig abgewiesen . Es folgten nun die Wahlen zur ständigen
Deputation , in welche aus Baden Kceisgerichtsdirekto: v. Stös -
ser aus Lörrach gewählt wurde.

Den Schluß bildete eine gedanken- und weihevolle AbschiedsrcdeGneist ' s, in welcher er auch der Verdienste der älteren Generationum das wiedererstandene Deutschland gedachte , die bisherige Trennungnur auS der Mamiichfalligkeit des deutschen Kulturlebens erklärte und
auf die srohe, seit Jahrhunderten unbekannt gewordene Tharsache hin-
wieö, daß der Triumphzug des vergangenen Jahres unter den deut¬
schen Siegern keine deutschen Besiegten mit sich führte.Um halb 4 Uhr Nachmittags begann in den großen Räumen des
Königsbaues das von etwa 700 Personen beiderlei Geschlecht - besuchte
Festessen . Leider warm in dem großen Saale und bei der Un¬
ruhe der Gästebedienung die gehaltenen Toaste von den entfernter
Sitzenden kaum zu verstehen , und muß ich mich daher darauf be¬
schränken , das Festmahl als ein im Allgemeinen sehr gut gelungeneszu bezeichnen.

* Wir geben nach einer aus einer andern Quelle stammenden Mit¬
theilung noch eine Analyse der Rede, womit der Präsident Prof . vr .Gneist den Juristentag geschloffen hat.

Präsident Gneist spricht zunächst Sr . Maj . dem König, der würt -
tembergijchenRegierung , der Stadt Stuttgart , dem Lokalkomiteeu . s. w.den Dank der Versammlung aus und fährt dann fort : Als die stän¬dige Deputation vor zwei Jahrm das Abhalten der Versammlung in
Stuttgart vorgeschlagen, sei sie der allgemeinen Zustimmung sicher
gewesen , denn der Zug , der auch Norddcutlchlands Jugend nach demSüden , der Heimath Schiller'« und Uhland 's , ziehe, ziehe auch dir
A -lterm nach der Wiege deutscher Gesittung und Kultur . Das Land,daS die ersten Dichter und Philosophen hervorgebracht, das Land der
philosophischen Denker, habe im vorigen Jahre gezeigt , was es auchin den Tagen der Gefahr zu leisten vermöge ; es habe Deutsch¬land vor der hetanmarschirmden Zivilisation der TurkoS mit ge¬schützt. Errungen sei , was noch vor einem Jahre die kühnstePhantasie nicht geträumt habe : das einige , starke Deutsche
Reich ; im Westen die alten Bollwerke Stcaßburg und Metz,das wiedergewonnene Elsaß-Lothringen ; im Osten durch den treuen,engen rmd herzlichen Anschluß der österreichischen Brüder das Boll¬
werk der deutschen Ostmark. Wenn auch nicht alle Männer , die diese»
große Ziel angestrebt, es erlebt haben , so müssen wir der Dahinge -
fchiedcn -n mit Dank gedenken , denn sie haben die Früchte zeitigenh :lfcn, die wir mit Gölte» Hilfe ernten dürfen. Was uns früher in

Uneinigkeit versetzt, sei einfach das nicht richtige Verständniß unsererAnlagen und Vorzüge gewesen ; denn jeder Stamm habe seine beson¬deren Anlagen und Vorzüge, deren Zusammenwirken das Ganze starkund groß mache und deren gegenseitiges Erkennen dieser Krieg unsgebracht, der Einigung und Dauer garantire . Auch der deutsche Ju¬ristentag habe sein bescheiden Theil an diesem Erkennen und dieserEinigung und werde seine weitere Aufgabe in der ferneren Weiter¬entwicklung deutschen Rechtes finden.
Nachdem der Präsident dann den 9. deutschen Jurißentag fürgeschlossen erklärt, trat die ständige Deputation zu einer nicht öffent¬lichen Berathung zusammen.
— Wiesbaden , 29 . Aug. Heute Abend versuchte , wie die

. Mrh . Ztg .
" berichtet, eine in einem Privathotel in der WilhelmS-straße wohnende fremde Dame , sich mittelst eines Pistolenschusses zuentleiben . Obgleich die Kugel in die Brust ging, befindet sich dieSchwerverwundete noch am Leben.

— Tilsit , 2H. Aug. Seit acht Tagen ist die Cholera indem benachbarten I ns e mit Heftigkeit aufgetreten und find in einerNacht 15 Personen erkrankt. Die Krankheit äußert sich in ihren,tödtlichen Ausgange sehr verschieden . Während Einige Krämpfe be¬kommen, verfallen Andere in tiefen Schlaf , aus dem sie nicht wiedererwachen.

! Ausländer in Paris . EinMr . Henry Fairmanklagt in der . Times " sein Leid über die Behandlung , welche ihm undseinem Sohne in Paris zu Theil geworden: . Zwischen mir und demKellner - so schreibt der beleidigte Engländer — entspann sich ineinem der ersten Lukes ellsntsnts in den Champs Elyse -s ein kleinerDisput , als man uns . Prusstens " nannte . Darauf wurden wir so¬fort umzingelt und von dem anwesenden Publikum auf da« Gewalt -
thätigste mißhandelt . Schließlich wurden wir nach dem Wachthauseabgesührt , und die Menschenmengezusammen mit den Polizisten , dieuns führten , schimpften uns den ganzen Weg . elende Preußen ".Trotzdem es sich auf dem Wachthause herausstellte, daß wir Engländerseien , dauerte das Schimpfen fort , nur daß man un « „ eoquiusck'ällAlsis " nannte und un« mit Mißhandlung der Polizisten beschul¬digte. Auf diese Anschuldigung hin wurden wir zu zwei äußerstschmutzigen Jndividukn in eine Zelle gesperrt , um nach einigenStunden in Einzelhaft gebracht zu werden . Erst nach zwei Tagen ge¬lang es der englischen Gesandtschaft, unser Verhör zu erwirken, und

dasselbe endigte damit, daß mein Sohn freigesprochen wurde , währendich auf den falschen Eidschwur eines Polizisten hin wegen Mißhand¬lung und Beschimpfung zu 25 Franken Geldbuße verurthrilt wurde ."

Das Hamburger Post -Dampfschiff . Holsaiia"
, Kapitän Mei <r , vonder Linie der Hamburg -amerikanischen Paketfahrl -Aklien-Gesellschaft.ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller 'sNachf. , am 30 . August von Hamburg vis Havre nach NeulYork ab.

Außer einer starken Brief- und Paketpost halte dasselbe 191 Passa¬giere in der Kajüte und 498 Passagiere im Zwischendeck, sowie 700Tons Ladung .

Witterungsbeobach tuuge«
»er meteorologischen Zentralstelle Karlsruhe.

29 . Aug.
Barometer. rherm »,

Meter.
Sellchl-K«
seit in

Prozen¬
te».

Wind . Mimet . W Ili » ra,g .
Mrg «. rm >r 28 " 0 .6" ' -j- 9,6 0,76 NO . klar heiterWie« r . 27 ' 11,7 '" st- 17.7 0,40 O .
Nacht« » „ 27 " 11,5 '" 4 - 12.4 0,72 NO. »
30. Aug .
Mrg «. 7llhr 27" 11,2 " ' 4- 11 .6 0,73 NO. klar heiterMg «, r „ 27- 10 .8" ' 4 -19,8 0,44 O.SO .Nachts 0 , 27 " 10,7 "' 4 -14. 2 0,79 NO. ' "

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .Bürgerliche Rechtspflege

Lada»a8versKeuuaev .
A.958. Nr . 8486/88 . Konstanz . In Sachen

des Baruch Bloch und Samuel M o o s in Randegg ,
Kläger, gegen Hermann , Samuel und Berthold Weil
von da , Beklagte, Sicherheitsarrest betr . , haben die
Kläger bei Großh . bad . Amtsgericht Radolfzell vor-
aetragen, daß Hermann Weil , gegen welchen wegen
Betrugs Untersuchungsverhaft erkannt worden , auf
eine von den Klägern und den beiden Mitbeklagten
geleistete Kaution von 2000 fl. der Haft entlassen
worden sei , daß derselbe aber , als er nach erfolgtem
verurlheilendem Erkenntnisse verhaftet werden sollte ,
sich unter Beihilfe der beiden Mitbeklagten der Ver¬
haftung durch die Flucht entzogen habe , deren Folge
die Verfallemrklärung der Kaution sein werde . In¬dem die Kläger sich zur Bescheinigung auf die Unter¬
suchungsakten, und den mit der Verhaftung beauf¬
tragt gewesenen Gendarmen beriefen , stellten dieselbendie Bitte , da« ganze Liegenschaft «- und Fahrn,ßver -
mLgen der drei Beklagten mit Sicherungsarrcst zu
belegen, welchem Anträge durch Verfügung des Großh .
Amtsgerichts Radolfzell vom 4 . d . M . entsprochen
wurde . Auf Vorlage der Akten wurde diesseits unterm10. d. M . verfügt :

1) Zur mündlichen Verhandlung über die
bei Großh. Amtsgerichte Radolfzell eingercichte
Arrestklage wird Tagfahrt aus

Montag den 9. Oktober d. I . ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

anberaumt .
2 ) Nachrichthievon dem klägerischen Anwälte

und den Beklagten, letzteren unter Mitheilung
je einer Doppelschrift der Klage mit der Auf¬forderung , daß , wenn sie die Rechtmäßigkeit des
Arrestes bestreiten wollen, sie unverweilt einen
gemeinschaftlichen Anwalt aufzustcllen haben.

In der Tagfahrt hat der klägersche Anwalt den
Arrest durch vollständige Bescheinigungder klägerischen
Ansprüche und des Grundes zur Anlegung des Ar¬
restes zu rechtfertigen , der beklagte Theil aber sichauf das Arrcstgcsuch vemehmen zu lassen un ) seineEinreden gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes vor¬
zutragen , widrigenfalls beim Ungehorsame des klagen¬den Theils der Arrest sofort wieder aufgehoben , im
Ungehorsamsfalle des beklagten Theiles aber diesermit seiner Vernehmlassung und mit seinen Einreden
ausgeschlossen würde.

Dies wird dem flüchtigen Hermann Weil mit der
Aufforderung eröffnet, einen am Orte des Gerichtswohnenden Gewalthaber anszustellen , widrigenfallsalle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnetwären , an dem Sitzungsor : e des Gerichts angeschlagenwerden sollen .

Konstanz, den 28 . August 1871.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht ,

Eivilkammer .
I . A. d. D.

Stein .
Schaasf .

OrsfratUchr »nflorverougru.A.924. Nr . 8661. Villingen .
I - S .

- der Gemeinde Ueberauchen
gegen

unbekannte Dritte ,
Eigenthum betr.

Beschluß .
Auf Antrag des Gemeinderalhs Ueberauchen wer¬den alle Diejenigen , welche an nachbenannten , aufGemarkung Ueberauchen gelegenen Grundstücken inden Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene und

auch sonst unbekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche

oder fibeikommiffarische Ansprüche haben , oder zuhaben glauben , aufgefordert, solche
binnen zwei Monaten

dahier geltend zu machen, ansonst sie dem neuen Er¬werber gegenüber für erloschen erklärt werden würden .1) 260 Morgen 2 Viertel 16 Ruthen Wald im
sog . Eckwald .

2) 68 Morgen 1 Viertel 32 Ruthen Wald im
sog. Schachen.

3) 60 Morgen Torflager im sog . Moos .4) 1 Morgen Wiese im großen Thal .5) 1 Morgen Wiese in den Rothenwiesen.6) 2 Viertel Wiesen im Hcrrenwies .7) 3 Viertel 60 Ruthen Wiesen in der vorderen
Wiese .

8) 1 Morgen Wiese im Schloßwinkel .9) 1 Morgen 2 Viertel Wiese in der Maurerqasse .10) 2 Morgen Wiese im Bändel .11) 11 Morgen 2 Viertel Wiese im Wiesenthal .12) 5 Morgen 1 Viertel 21 Ruthen Wiese imMösle .
13) 3 Morgen 2 Viertel Wiese im Wasenmösle .14) 2 Morgen 5 Ruthen Acker im Wiesenthal .15) 15 Morgen 2 Viertel Acker im Wasenmösle .16) 31 Morgen 3 Viertel Acker im Wasenberg .17) 2 Morgen 2 Viertel Acker am Räuberberg .18) 20 Morgen 2 Viertel Acker auf der Platten .19) 22 Morgen 1 Viertel Acker an der Wrinhalden .20) 3 Morgen Acker im Hardspitz.21 ) 9 Morgen 2 Viertel Acker in der Altägert .22) 15 Morgen 1 Viertel Acker im Bändel .23) 5 Morgen 1 Viertel Acker in der Wanne .24) 4 Morgen Acker auf dem Hehler.25) 1 Viertel Acker im Dobel.26) 1 Viertel Acker im Bauweg .27) 5 Morgen 2 Viertel Acker auf dem Mittcnbühl28) 40 Morgen Weidefeld auf Hafter .

29) 30 Morgen Weidfeld im Plattenziel .30) 8 Morgen Wcidfeld im Hardspitz .31 ) 10 Morgen Weidfeld in der Elben32) 5 Morgen Weidfeld im Käppelewasen.33) 2 Morgen Wcidfeld im Kirchweg .34) 2 Morgen Wcidfeld im Tvdtmw q.Villingen, den 16. August 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.B n i s s o n.

F . Kuhn .A.928. Nr . 4694. Borberg
I . S .

der Gemeinde Neunstetten
, . gegen

unbekannte Dritte ,
. , , Eigenthum betr .Aus Alitrag der Gemeinde Neunstetten werden alleDiejenigen, welche an nachbenannten, auf der Ge¬markung Neunstetten gelegenen Grundstücken, in dmGrund - und Pfandbüchern nicht eingetragene uni»auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht¬liche oder fideikommissarische Ansprüche haben oderzu haben glauben, aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie der GemeindeNeunstetten gegenüber für verloren erklärt werde«würden.

1.
L .B . - Nr . 183. 8 Morgm Acker am Hohlcnberg,nebm dem Gemeindewald und dem Gcmeindevich-trieb.

2 .
L.B . -Nr . 30. 6 Morgen 26 Ruthen Acker in derEiche bn der Mergentheim« Straße , neben demGraben und den Privatgütern .

3.L.B .-Nr . 139. 7^ Ruthen Garten ober dem



Mühlrain , neben Martin Fischer und der Schafs¬
klinge.

L .B . - Nr . 210 . 37°/ . Rutben Garten in der Halde,
neben Engelwirth Arnold und Privatgärten .

L B -Nr 208 . 10 Ruthen Garten (Gemeinde¬
baumschule) daselbst , neben Michael Hambrecht und
Martin Blesch .

6 .
L .B.- Nr . 15 , 16, 19 . Einen Viehtrieb vom Zi¬

geunerstock bis an die Horrenbacher und Krautheimer
Gemarkungsgrenze und bis an das Ackerfeld von der
Krautheimer Gemeinde und bis an die Assamstadter
Gemarkungsgrenze .

7.
L .B .-Nr . 26 und 27 . Ferner einen Viehtrieb vom

Ort Neunstetten bis an den Gemeindewald Jungholz ,
beiderseits Ackerfeld.

8.
L.B . - Nr . 12. Ferner einen Viehtrieb im altm

Trieb , ein- und anderseits Ackerfeld.
9.

L.B . - Nr . 2 und 6 . Einen Viehtrieb von den
Schillingstadter Höhegärten bis an die Oberndorfer
und Schvllhöfer Gemarkungsgrenze , ein- und ander¬
seits Ackerfeld und Wiesen.

10.
L.B. - Nr . 12 und 13 . Einen Graben im Größlein ,

neben dem Ackerfeld.
11 .

. L .B . -Nr . 18 und 19. Einen Graben im Stökig
und an den Neuwiesen, einerseits und anderseits Aecker
ilnd Wiesen.

12.
L.B . -Nr . 19 und 20 . Einen Graben im rotzigen

Loch, ein - und anderseits Acker.
13.

L .B .Nr . 23 , 25 und 26 . Einen Graben im Teich ,
der sogenannte Gommersdorser Graden , vom Ort
bis in den Galgengrund , neben dem Ackerfeld.

14.
L .B .-Nr . 183 . 69 Morgen 2 Viertel 24 Ruthen

Wald im Hohlenberg, neben selbst , den Privat¬
waldungen und Oberndorfer Gemarkung .

15.
L .B .-Nr . 56 . 1 Morgen 2 Viertel 15 Ruthen

Wald im Schollelöchlein, neben den Privatwaldungen
und der Gemarkung Oberndorf .

16.
L .B .-Nr . 15. 56 Morgen 1 Viertel 6 Ruthen

Wald im langen Rain , neben den Privatwaldungen
und den Wiesen.

17.
L.B .-Nr . 233 und 1 . 89 Morgen 3 Viertel 20

Ruthen Wald im Jungholz und Steig , neben dem
Feld , den Wiesen und der Gemarkung Oberndorf .

18.
L.B .-Nr . 159 . Ein Gemeindehaus mit 6V4 Ruthen

Platz , worauf das Gebäude steht , neben Jakob Senft
und dem Gemeindebrunnen .

19.
L .B . -Nr . 210 . Ein Gemeinde-Armenhaus mit 3

Ruthen Hofraitheplatz, worauf das genannte Ge¬
bäude steht, neben Michael Hambrecht und Engelwirth
Arnold .

20.
L.B . Nr . 5 und 6 . Ein Pfarrhaus nebst Scheuer

, und Garten mit 2 Viertel Platz , worauf die Ge¬
bäude stehen , neben der Grundherrschaft von
Berlichingen , Andreas Weilbrenner und Johann
Schönlcber.

' 21 .
L .B. - Nr . 1 . Eine Kirche mit 1 Viertel 16'/,Rth .

Kirchhofplatz, worauf dieselbe erbaut , neben der
Grundhcrrschaft , Roßwirth Fischer und Andreas
Weilbrenner .

Borberg , den 22 . Juli 1371.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
A .958 . Nr . 9121 . Sl . Blasien .

I . S .
Fidel Schmidt von Hintertodtmoos

- geg >n
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage betr.
Beschluß .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung vom 20.
Mai d. I . , Nr . Nr . 5769 , keinerlei der dort bezeichne-
ten Ansprüche aus die dort bezetchneien Liegenschaften
gemacht wurden , werden solche dem FidelSchmidt
gegenüber (mit Ausnahme jedoch der angemeldeten
Ansprüche des Johann Georg Schmidt von Hinter¬
todtmoos ), für erloschen erklärt

St . Blasien, den 26 . August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .
A916 . Nr . 4785 . Gerlachsheim .

Die Gant des Georg Klingelt in
Krcnsheim betr.

Beschluß .
Auf diesseitige Aufforderung vom 4 . Juni d . I .

har Niemand Ansprüche der darin angegebenen Art
erhoben, weßhalb solche gegenüber der Gantmasse des
Georg Kliugert von Krensheim für verloren
gehen.

Gerlachsheim , den 26. August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
Gauten .

A.Z14 . Nr . 7969 . Radolfzell .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse des Schlosser'« Johann
Hand loser von Randegg^

Forderung und Vorzugsrecht betr.
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute

die Anmeldung ihrer Forderungen Unterlasten haben,
von der vorhandenen Maste ausgeschlossen .

Radolfzell, den 22 . August 1871.
- Großh . bad. Amtsgericht.

I ä ck l e.
A .912. Nr . 6186 . Kork .

Die Gant
gegen

Anton Nöltner von Lichtenau betr.
Alle Diejenigen , welche in der heutigen Liquidations-

Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben,
werden damit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V . R . W.
Kork, den 17. August 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
N 0 b e r .

A.867 . Karlsruhe .
OrsiaMche « uff-rderauge» .

I S . des Großh . Domänenfiskus
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufforderung zur Klage betr.

>e w a n n.

OrtSetter .

Weiherwald u.
Forßlach .

U . Mühlwiese.

Haberacker .

Ober- Mühl¬
wiese .

Forstlach

Salmenwiese .

Fautenbruch-
wiesrn.

Eingemachtes
Stück.

Mittler Win¬
gertstück.

Schellenäckec .

Rommel.

Reißig .

Stockäcker .

Göhren.

Seewiesenäcker

Ziegeläcker .

Schloßgarten
« eg .

Oberes Kuh
lager

lager.

lager.
Seele.

Steinäcker.
Weg.

OrtSetter.

Nachtweide.

Spitz - und
Bleichwiese .

Seewiesen.

lenberg.

Kleiner Sä
lenberg.

HerrschaftSwald

Nr . de« Flächengehalt .

-2 .-» 8

N- Z -s
Z

S
K

's

2 170s 2 180 —

2 172 — 294 50

3 241 — 286 —

4 241 1 103 —

3 238s _ 323 —
3 238s 16 343 —

3 239 10 3 —

3 240 26 7 —

4 242 102 29 —

5 245 54 149 —

5 246 35 26 —

5 247 15 8 —

8 1029 — 177 —

9 1306 1 36 —

9 1359 — 302 —

9 1437 1 189 —

12 1911 48 — —

12 1912 37 123 —

13 1913 70 145 —

13 1914 14 74 —

13 1916s 18 137 —
13 1916b — 17 —

. 1Z 1917s 8 299

13 1918 24 337 —

- 13 1919 24 47 —

13 1920 11 284 —

13 1921 8 50 —

13 1822Z 33 86
13 1922d — 3 ! 4
13 1922c — 334
14 1923s - 240 40

14 1924 21 42 —

14 1925s 8 127 —

14 1926 26 45 —

b 14 1927 27 136 —

l- 14 1928 17 237 —

d 4 244 153 389 —

14 1923 1 132

Angabe d -r Beschaffenheit, Lage und Begrenzung.

Grundstücke .
Aecker .

Nördlich Gemeinde, südlich Friedr . Schnäbele, östlich Dv-
mänenärar , westlich Straße .

Albufer und Kirchenplatz .
Ocstlich Straße , westlich VinzenS Reiter , südlich Straße ,

nördlich die Alb.
Wasser (Reichenbach ) .

Nördlich Weihrrwaldwcg , südlich Salmenwiese , östlich die
Alb , westlich an sich selbst grenzend.

Oestlich Weiherwald und untere Mühlwiese , westlich Wei¬
herwald.

Garten .
Wiese mit Weg , südlich und westlich Reiherbach, nördlich

die Alb , südlich zugleich Leonhard Senger und die Alb,
östlich Lconhard Seegcr und oben Mühlwiese.

Wiese , östlich obere Mühlniese , westlich Weiherwald und
Scheibenhardtec Weg , südlich Alb , nördlich untere
Mühlwiese .

Wies« mit Weg, östlich die Alb und Adam Schaber , westlich
Haberacker, südlich die Alb, nördlich Adam Schaber und
untere Mühlwiese und Bernhard Seeger .

Acker und Wiese mit Weg .
Westlich Eisenbahn , östlich untere Mühlwiese , resp. Haber-

acker, südlich Salmenwiese , nördlich Gemarkung Ettlin¬
gen mit Ausschluß des Scheibenhardter Wegs.

Wiesen mit Weg .
Südlich Alb , nördlich Weiherwald , östlich Reihcrbacher

Weg , resp . Scheibenhardter Weg , westlich eingemachtes
Stück, Fautenbruch und Johann Adam Schaber .

Wiese mir Weg , östlich Salmenwiese , westlich Gemeinde¬
wiesen von Rüppurr , südlich eingemachtes Stück, nörd¬
lich Weihcrwalo und Forsttach

Aecker .
Wiese mit Weg , östlich Salmenwiese , westlich Eisenbahn,

südlich Privataufstößer , nördlich Faulenbruchwiesen.
Nördlich Grundstück Nr . 1030 , anderseits 1028, östlich und

westlich Privataufstößer .
Nördlich Grundstück Nr . 1305 , südlich 1307 und 1310,

sonst Privataufstößer .
Oestlich Eltlingerstraße , westlich Pricatanstößer , südlich

Grundstück Nr . 1360, nördlich Privatanstößer .
Ocstlich Grundstück Nr . 1438 und Anstößer , westlich 1436,

südlich Gemarkung Ettlingen , nördlich Privatanstößer .
Oestlich Gemeinde Rüppurr , südlich Stockäcker (OrtSetter )

und Privatanstößer , südlich Schcidweg, Gehren, nörd¬
lich Schloßgartcn , kurze Gewann und Wald .

Acker mit Weg. resp . Weg und Grundstück Nr . 1869 , 1870
und 1906 , westlich Eltlinger Straße , südlich Almend¬
gasse, nördlich Scheidweg und Stockäcker .

Acker mit Weg, südlich Durlacher Weg, nördlich Seewiese,
westlich Ziegeläcker , östlich Gcmeindewald von Rüppurr .

Acker, südlich Durlacher Weg, nördlich Seewiesen, westlich
Eltlinger Straße , östlich Seewiesenäcker.

tAcker, südlich kurze Gewann , nördlich Durlacher Weg, west-
> lich Etilinger Straße , östlich oberes Kuhlager .
Acker, östlich Gemeindewald Rüppurr , westlich Schloßgar¬

ten , südlich Stockacker und Weg , nördlich obere « Kuh¬
lager und Gcmeindewald.

Acker, östlich mittleres Kuhlager , westlich Schloßgarten und
Durlach r Weg, südlich kurze Gewann und Wald , nörd¬
lich Steinäcker und Weg.

Acker , östlich unteres Kuhlager , westlich oberes Kuhlagcr ,
südlich Gemeindewald , nördlich Steinacker und See¬
lenweg.

Acker . östlich Wald , westlich mittleres Kuhlager , südlich
Wald , nördlich Weg und Seele.

Acker, südlich mittleres und unteres Kuhlagcr , nördlich und
westlich Steinäcker , östlich Wald .

Mer , südlich Seele, mittleres und oberes Kuhlager , nörd¬
lich Durlacher Weg , östlich Wald , westlich oberes Kuh-

! lager
Garten , nördlich Landesgcstüls-Wohmingen und Oekono -

miegebäude, südlich und westlich Hirsch «. >r! h Kornmüller ,
östlich Flvßgarten .

Wiesen mit Weg .
Oestlich Mitlelbruchgraben , westlich Eltlinger Straße , süd¬

lich Spitz - und BUichwiese , nördlich kleiner Schellenberg
(Weg) .

Wiese mir Weg , westlich und südlich Floßgraben . Straße
und Privatanstößer , östlich Mitlelbruchgraben , nördlich
Nachtweide.

Wiese mit Weg, östlich und südlich Ziegeläcker , Secwiescn-
Lcker , westliL Mitlelbruchgraben , nördlich großer Schel-
lcnberg (Weg).

Wiese mir Weg, östlich Gemeindewald, westlich Mittelbruch¬
graben , südlich Seewiese (Weg) , nördlich Goltesaue
(Faurenbruchwwse).

Wiese mit Weg, östlich Miitelbruchgraben , westlich Etllin -
ger Straße , südlich Nachtweide und Weg, nördlich Ge¬
markung Gottesaue ( Langenbruchwiese) .

Oestlich Eisenbahn , westlich Herdelgraben mir Gemarkung
Etilingen , südlich Gemeindewiese Rüppurr und Fautcn -
bruch, nördlich Gemarkung Ettlingen .

Gebäude .
1 . Ehemalige Försterwohnung , östlich und nördlich Großh .

Landeszestüt , westlich Landstraße , südlich Hirschwirth
Kornmüllcr und Srarischer Garten .

2. Zwei Scheuern , die eine mit Schweinställen, beide ein¬
geschlossen vom Eigenthum des Großh . Landesgestüts .

Gewähr .
Aus Antrag des Besitzers werden nun alle Diejenigen , welche an genannten Liegenschaften in den Grund -

und Pfanbbüchern nicht eingerragene dinglich- Rechte , lehenrechtücheodcr fireikommissarischeAnsprüche haben,
oder zu haben glauben , ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , indem sonst diese Rechte im Verhältniß zum neucn Erwerber verloren g hen .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1871.
Großh . bad. Amtsgericht

Reick .

vermagrasabsouvrrimge».
A.915. Nr . 7989 . Radolfzell .

Die Gant gegen Schlosser Johann
Handloser von Randegg betr .

Auf Antrag der Ehefrau des Gantschuldners und
in Anwendung des 8 1060 der P .O. wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau des Gantschuldners , Ferdinands

Handloser , geb . Schmidt , sei berechtigt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehemanns

abzusondern.
Radolfzell, den 22. August 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
I S ck l e.

A.911 . Nr . 6186 . Kork .
Die Gant des Kaufmanns und Grün -
baumnsirths Anton Nöltner von
Lichtenau betr.

Gemäß 8 i960 der P .O . wird hiermit ausge¬
sprochen:

Die Ehefrau des Gantmanns wird für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Kork, den 17. August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

N 0 b e r .

Satmjiubiglwgm.
A.954 . Nr . 5768. Ettenheim . Die Wittwe

des Karl Kiesel von Münchweier , Maria Anna , geb.
Braun , wurde unterm 5. d. M . wegen eines bleiben¬
den Zustandes von Gcmülhsschwächeentmündigt .

Ettenheim , de» 29 . August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht

Schremp p.-»-
Wolpcrt .

A .947 . Nr . 12,792 . Mosbach . Adolf Ket -
tinger , ledig , von Neudenau , wurde durch diesseiti¬
ges Erkenntniß vom 22 . v. M . wegen bleibender Ge-
müthsschwäche im Sinne des L. R .S . 489 entmündigt
und ihm Peter Ket tinger von Neudenau als Vor¬
mund bcstellt

Mosbach, den 23 . August 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch l e b n e r.
A .933 . Nr . 4539 . Wertheim . Georg We imer ,

ledig von Dietenhan wurde wegen GemüthSschwäche
entmündigt und ihm in der Person des Valentin
Wei mann von da ein Vormund bestellt .

Wertheim, den 28. August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . A. d . O . R .
Schumann .

Speckner , A . j .

Erdeinrveisuogca.
A.923. Nr . 9243 . Breisach . Bezüglich sauf

unsere Verfügung vom 14 . vorigen Monats , in Nr .
182 dieses Blattes , wird die Wittwe des ft Wilhelm
Bühler , Müller in Jhriugen , Katharina , geb .
Gugel von da , in den Besitz und die Gewähr der
Verlassenschaft ihres »erst. Ehemannes eingewiesen .

Breisach , den 25 . August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
A .922 . Nr . 4547 . Wertheim . Die Wittwe

des verstorbenen Bürgers und Steinbrechers Johann
Wilhelm Bauer von Freudenberg, Sabina , geb .
Müssig , hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache dagegen erhoben wird.
Wertheim , den 28. August 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
I . A . d . O . R .

Schumann .
Speckner , A . j.

ErbvorlaSonger .
A .910 . Nr . 42. Lahr . Katharina , geb. Bei -fer ,

Ehefrau des Landwirths Bernhard Fischer , von
Oberschopfheim — in Amerika an unbekannten Orten
sich aufhaltend — ist zur Erbschaft ihrer am 14.
Januar d. I . gestorbenen Mutter , der Ehefrau des
Landwirths Ignaz Beiser , Philippine , geb . Wei¬
terer , von da berufen und wird hiermit anfgeforderr,

binnen drei Monaten
bei den Erbtheilungs - Verhandlungen dahier zu er¬
scheinen , widrigens diese Erbschaft lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
die Aufgeforderte zur Zeit dieses Erbanfalls nicht mehr
gelebt hätte.

Friesenheim, den 26 . August 1871 .
Der Großh . Notar :

H . L e m b k e.
A .909. 1 . Nr . 422 . Stühlingen . Salomea

und Iba Gantert von Oberwangen , welche schon
vor einigen Jahren nach Amerika gereist sind , und
deren jetziger Aufenthaltsort hier nicht bekannt ist,
sind zur Erbschaft ihrer Eltern , der Georg Gantcrt
Eheleute voir Oderwängm , miibcrufen.

Dieselben werden aufgefordcrt, sich zur Erbschaft
innerhalb drei Monaten

dahier anzumelden, ansonst nach Umfluß dieser Frist
die Erbschaft so getheilt würde , wie wenn sic — die
Vorgeladenen — zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Stühlingen , den 28 . August 1871.
Großh . Notar :

Bär .

Ha:rVelLrcgistcr - Eiu1rägr.
A .921 . Nr . 11,185 . Müllheim . Unter O .Z .

131 wurde heute iu das Firmenregister eingetragen
die Firma :

„ Wehrle und Fehrenboch in Liel" ,
deren Inhaber Kaufmann Wilhelm Webrle daselbst
mit seiner Ehefrau , Maria Stephanie , geh . Wilden¬
thal er von Schlierigen, einen Eheverrrag abgeschlossen
hat , wornach jeder der beiden Ehegatten den Betrag
von 50 fl. in die eheliche Gütergemeinschaft einwirft ,
alles übrige bewegliche und unbewegliche gegenwärtige
und zukünftige vermöge unentgeldlichcn RechlS -
titels anerfallene Vermögen , von der Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen sein soll .

Müllheim , den 26 . August 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
Raab .

A. 918 . Karlsruhe . Zu O .Z . 298 des Firmen¬
registers wurde die Firma .Hermann Eltlinger '
dahier eingetragen. Inhaber derselben ist Handels¬
mann Hermann Eltlinger von hier , verheirathet
mit Mina Kann von da .

Durch Ehevcrtrag wurde die Gütergemeinschaft auf
den Einwurf von 50 fl. seitens jedes Gatten beschränkt .

Karlsruhe , den 28 . August 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
- W . Frank .

! A.930 . Nr . 5647 . Wein heim . Zu O .Z . 8 de»
i Gesellschaftsreglstcrswurde heute eingetragen :

Ehevertrag des Karl Merkte in Wcinheim mit
Matbilde Bon von Würzburg , ck. ck. Gerlachsheim,
den 4 . Juli 1871 , wornach das jetzige und künftige

! fahrende Beibringen beider Verlobten, mit Ausnahme
einer Summe von 50 fl ., welche jeder Theil in die
Gütergemeinschaft einw rft , von dieser ausgeschlossen
und verliegenschaftet erklärt wird.

Weinheim, den 28 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Boos .

Druck und Verlag der E . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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